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Die Grundgesetze der Lebensentfaltung  

1. Nur der Mensch hat die Kraft, bewusst zu denken, zu planen und zu
gestalten.   Nur er kann sich selbst und damit sein Schicksal und seine
Zukunft gezielt  beeinflussen.

 2.   Am Anfang jeder Tat steht die Idee. Nur was gedacht wurde, existiert.  

3. Gedanken entwickeln sich im Unterbewusstsein.
Aus dem Menschen selbst oder durch äussere Einflüsse.

 4.   Das Unterbewusstsein - die Baustelle des Lebens - und der Arbeitsraum 
       der Seele, hat die Tendenz, jeden Gedanken zu realisieren     

5. Aus dem kleinen Gedankenfunken kann ein leuchtendes Feuer werden.

6. Was wachsen will, braucht Nahrung. Die Nahrung der Gedanken ist
die Konzentration.

7. Bewusste oder unbewusste Konzentration ist Verdichtung von
Lebensenergie.

 8.   Im Streit zwischen Gefühl und Intellekt siegt immer das Gefühl.  

9. Gefühle lenken und verstärken die Konzentration unbewusst,
aber nachdrücklich.

10. Durch eine gezielte Entscheidung kann die Aufmerksamkeit
auf jeden ausgewählten Punkt gelenkt werden.

11.  Beachtung bringt Verstärkung.  Nichtbeachtung bringt Befreiung.    
       Dies gilt sowohl für positive wie negative Beachtung 

12. Zustimmung aktiviert Kräfte - Ablehnung vernichtet Lebenskraft.

13. Die ständige Wiederholung einer Idee wird erst zum Glauben –
dann zur Überzeugung.

14. Glaube führt zur Tat.
Konzentration führt zum Erfolg.
Wiederholung  führt zur  Meisterschaft.


